
DIE   KRAFT EINER 

Neues aufbauen wie    Nehemia 







Am 1. Tag des 7. Monats, als alle Israeliten wieder 
in ihren Städten wohnten, versammelte sich das 
ganze Volk auf dem Platz vor dem Wassertor.  
Sie baten den Schriftgelehrten Esra, das Buch mit 
dem Gesetz zu holen, das der Herr dem Volk Israel 
durch Mose gegeben hatte.  
 

 
 



Weil Esra einen erhöhten Platz hatte, konnten alle 
sehen, wie er die Buchrolle öffnete. Da stand das 
ganze Volk auf.  
Esra pries den Herrn, den großen Gott, und alle 
riefen mit erhobenen Händen: "Amen, Amen!" 
Dann warfen sie sich vor dem Herrn nieder, mit dem 
Gesicht zu Boden.  
 

 
 



Als das Volk die strengen Forderungen des 
Gesetzes hörte, fingen alle an laut zu weinen.  
 
 



Zwei vertiefende Gedanken 
 
1. Plötzliches Weinen 
 
2. Im Schuldigsein verharren 



Als das Volk die strengen Forderungen des 
Gesetzes hörte, fingen alle an laut zu weinen.  
Da sagten der Statthalter Nehemia, der Priester 
und Lehrer Esra und die Leviten zu ihnen:  
»Seid nicht traurig und weint nicht! Heute ist ein 
heiliger Tag, ein Festtag zur Ehre des Herrn, eures 
Gottes!«  



Auch die Leviten beruhigten das ganze Volk und 
sagten: Seid still, denn dieser Tag ist heilig.  
Macht euch keine Sorgen!  
Da gingen alle Leute nach Hause, um zu essen und zu 
trinken und auch andern davon zu geben und um ein 
großes Freudenfest zu begehen; denn sie hatten die 
Worte verstanden, die man ihnen verkündet hatte.  
 



Macht euch keine Sorgen; denn die 
Freude am Herrn ist eure Stärke. 



Wie können wir diese Freude bekommen? 
 
• Grundhaltung, Entscheid, «Lebensmotto» 

 
• Anbetung 



Am zweiten Tag versammelten sich die 
Familienoberhäupter des ganzen Volkes sowie die 
Priester und Leviten bei dem Schriftgelehrten Esra, 
um die Worte des Gesetzes weiter kennen zu 
lernen.  
Da fanden sie im Gesetz, das der Herr durch Mose 
geboten hat, die Stelle, an der es heißt: Die 
Israeliten sollen während des Festes im siebten 
Monat in Laubhütten wohnen. 
 



Da ging das Volk hinaus; man holte Zweige und 
baute sich Laubhütten, der eine auf seinem 
flachen Dach, andere in ihren Höfen, in den 
Vorhöfen des Gotteshauses, auf dem Platz am 
Wassertor und auf dem Platz am Efraimtor. 



Die ganze Gemeinde, alle, die aus der Gefangenschaft 
heimgekehrt waren, bauten Laubhütten und wohnten 
darin. So hatten die Israeliten es nicht mehr gehalten 
seit den Tagen Josuas, des Sohnes Nuns, bis zu diesem 
Tag, und die Freude war überaus groß.  
Jeden Tag las Esra aus dem Buch des Gesetzes Gottes 
vor, vom ersten Tag bis zum letzten. So feierte man 
das Fest sieben Tage lang; am achten Tag war, wie 
vorgeschrieben, die Festversammlung. 



Was nimmst du mit? 
 
• Notiere den Hauptgedanken, welcher dir 

persönlich am wichtigsten geworden ist. 
 

• Was genau wirst du als nächstes tun? 
Bis wann? 
Mit wem? 

 



Die Freude am Herrn ist eure Stärke. 
 

Und diese Freude ist mehr als nur die Stärke 
einer Mauer. 

 


